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Herzlich willkommen! 

Wir begrüßen Sie herzlich in unserer Immanuel-Kirche zu Hehlen. 
Wir freuen uns, dass Sie hier sind und laden Sie ein, sich einen 
Moment Zeit zu nehmen zum Innehalten und zur Besichtigung 
unserer Kirche. 
 

Ihr Weg hat Sie in eine Kirche geführt, die in ihrer Bauweise schon 
eine Besonderheit im Weserbergland ist. Einige Informationen 
zur Kirche finden Sie auf den Innenseiten dieses Faltblattes, das 
Sie sich gerne mitnehmen können. 
 

Auf der Rückseite sind einige Hinweise zum Pilgerweg Loccum-
Volkenroda und zu Einkehr- und Einkaufsmöglichkeiten hier im 
Ort aufgeführt. 
 

Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und Gottes Segen 
für Ihren weiteren Weg!                                Der Kirchenvorstand 

 
 

Pilgerweg Loccum-Volkenroda: 

Nach dem Verlassen des Kirchen- und Pfarrgeländes führt der Pilgerweg 
abwärts zur B 83. Halten Sie sich dort rechts und biegen in die zweite Straße 
links, die Schloßstraße ein. Durch das „Sandfeld“ kommen Sie dann nach 
Bodenwerder.  
Von Bodenwerder aus empfehlen wir Ihnen, den Weg nicht durch das Tal, 
sondern über die „Königszinne“ fortzusetzen. Der Weg dort hinauf verlangt 
einiges ab, bietet dann aber eine wunderschöne Aussicht auf die Stadt und das 
Wesertal. 
 

 

Essen & Trinken, Einkaufs- & Übernachtungsmöglichkeiten (ÜM): 

Gaststätten:   (zum Erfragen der Öffnungszeiten empfiehlt sich ein vorheriger Anruf) 

- Hotal Garni „Flower-Power“ (ÜM), Am Weserufer 8, Daspe  
0 55 33/93 47 01  

- Gaststätte Bahnhof Hehlen, Hauptstr. 29     0 55 33/21 11 
- Schloßwirtschaft Hehlen, Schloßstr. 2   0 55 33/40 91 54 
- Landgasthaus Hoffmeister (ÜM), Hauptstr. 41   0 55 33/48 00 

 
 

Wenn Sie dem Pilgerweg in Richtung B 83 folgen finden Sie an der Kreuzung 
ein Bäckereigeschäft mit Café (Mo - Fr 6 - 18 Uhr, Sa 7 - 12 Uhr, So 8 - 11 
Uhr). Wenn Sie sich an der Kreuzung rechts halten, finden Sie ein Stück 
weiter auf der linken Seite ein weiteres Bäckereigeschäft mit Café (Mo + 
Sa 6 - 12 Uhr, Di - Fr 6 - 13 Uhr). 
 

 
 

Tourist-Information Bodenwerder, Münchhausenplatz 3,   
                   0 55 33/4 05 41 

 
 
 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hehlen-Hohe: 
            0 55 33/28 50      Mail: KG.Hehlen@evlka.de 
 
 
 

Wenn Sie Anregungen zur Gestaltung unserer geöffneten Kirche haben,  
dann schreiben Sie uns, gerne per Post oder Mail.  
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Kleiner Kirchenführer der 
Immanuel-Kirche zu Hehlen 

Zur  Entstehungsgeschichte: 
Der jetzige Kirchenbau entstand in den Jahren 1697-1699 auf dem Platz einer 
älteren Kirche. Friedrich Achatz von der Schulenburg (1647-1701) stellte die 
Mittel für den Bau zur Verfügung, die Mitglieder der Gemeinde leisteten Hand- 
und Spanndienste. 
Erbaut wurde die Barock-Kirche nach einem Entwurf des herzoglichen 
Landesbaumeisters Hermann Korb (1656-1735). 
 

Zur Architektur: 
Die Kirche ist eine der frühesten protestantischen 
Zentralraumkirchen Deutschlands. Die älteste Zen-
tralraumkirche nördlich der Alpen ist der Dom zu 
Aachen (798), die wohl bekannteste die Frauenkirche 
in Dresden (1726). 
 

Der Grundriss der Kirche ist ein gestrecktes Achteck. 
Das äußere Bild der Kirche wird bestimmt durch zwei 
Türme mit welschen Hauben an der östlichen und 
westlichen Schmalseite der Kirche. Der westliche 

Treppenturm ist der Zugang für die Gemeinde und enthält den Aufgang zu den 
Gemeindeemporen. Er ist der Glockenturm der Kirche. Der östliche 
Treppenturm war der Zugang für die Patronatsfamilie, heute ist er Zugang zur 
Sakristei und Aufgang zur Kanzel und zur Orgel. Er ist der Uhrenturm der Kirche. 
In seinem Sockelgeschoss befindet sich eine Gruft, in der Mitglieder der Familie 
von der Schulenburg (Patrone der Kirchengemeinde von 1753-1957) beigesetzt 
sind. Der vordere Giebel der Kirche trägt das Wappen der Familie von der 
Schulenburg und Jahreszahlen zum Kirchenbau. 
 

Der Innenraum der Kirche nimmt die acht-
eckige Außenform auf und ist ebenfalls als 
langgestrecktes Achteck gestaltet, eine ty-
pisch protestantische Predigtkirche, in der der 
Prediger inmitten seiner Gemeinde steht. 
2007/08 wurde die Kirche umfassend in-
standgesetzt.  

Die Inneneinrichtung: 
Innenraumgestaltung und Farbgebung orientieren 
sich an den Vorgaben aus der Erbauungszeit.  
 

Der Kanzelaltar ist seitlich mit Intarsienarbeiten ver-
sehen, die aber z.T. durch 
Säulen verdeckt sind.  
 

Rechts und links vom Altar 
sind in Höhe der ersten Em-
pore Epitaphe des Stifter-
ehepaares angebracht, Achatz 
v. d. Schulenburg und seine 
Gemahlin Margaretha Gertrud. 
 
 

 
 

Links unter der Empore das Bildnis von Andreas Hagenbusch, der als vierter 
Pastor nach der Reformation 1659-93 in Hehlen amtierte. Pastor zur Zeit des 
Kirchbaues war Johannes Oetting (in Hehlen 1693-1748). In seine Zeit fällt auch 
der 1705 abgeschlossene Bau des in Verlängerung der Kirche liegenden 
Pfarrhauses. Das älteste Haus auf dem Kirchen- und Pfarrgelände ist das 
Kantorhaus (direkt gegenüber der Eingangsseite der Kirche), die erste Schule in 
Hehlen und 1685 erbaut. Der Kristallkronleuchter ist aus der Zeit 1790/1800. 
Ein Geschenk der Patronatsfamilie an die Kirchengemeinde.  
 

Das Renaissance-Taufbecken stammt aus der Klosterkirche Kemnade und 
befindet sich seit 1975 in der Immanuel-Kirche.  
 

1979 hat die Kirche eine neue Orgel erhalten, erbaut 
von Orgelbauer Frerichs (Göttingen). 
 
 
 

 

Im Erdgeschoss beider Türme 
befindet sich eine kleine 
Sammlung von Steinmetzar-
beiten aus verschiedenen 
Jahrhunderten; zwei Sühne-
steine aus dem 13. und 14. Jh. 
und  Grabsteine aus dem 17. 
und. 18. Jh. 


